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NACHRICHTEN

UECKERMÜNDE. Das Seebad 
wird im nächsten Jahr die 
gesamte Straßenbeleuch-
tung auf Strom sparende 
LED-Leuchtmittel um-
rüsten. Das teilte Bau-
amtsleiter Jürgen Kliewe 
mit. Von den 350 000 
Euro Umrüstungskosten 
können insgesamt 70 Pro-
zent durch Fördermittel 
vom Land und vom Bund 
aufgebracht werden. Die 

Stadt rechnet mit erheb-
lich weniger Stromkos-
ten nach der Umrüstung. 
Von derzeit 110 000 Euro 
sollen die jährlichen 
Energiekosten auf 60 000 
Euro sinken. Zu Beginn 
nächsten Jahres geht es 
los mit dem Auswechseln 
der etwa 1000 Lampen. 
Im Herbst 2017 sollen 
dann überall LED-Lampen 
leuchten.

Stadt rüstet auf LED um

Vor 99 Jahren

UECKERMÜNDE. Motorrad 
gegen Eisenbahnschran-
ke. Sonntagabend pas-
sierte gegen 9 Uhr auf 
der Blindower Chaussee 
ein schweres Motor-
radunglück. Mit voller 
Wucht raste der Motor-
radfahrer Max Scheave 
aus Zülchow kommend 

gegen die vor der Zu-
ckerfabrik geschlossene 
Eisenbahnschranke und 
stürzte. In schwer ver-
letztem Zustand wurde 
er dem Kreiskranken-
haus zugeführt, wo 
man u. a. eine schwere 
Gehirnerschütterung 
feststellte.

Ueckermünder Kreis- und Tageblatt 

TORGELOW. Unruhige Wochen 
in der Torgelower Eisen-
gießerei: Das Unternehmen 
lagert zum 1. Oktober seine 
Putzerei aus. Nach Angaben 
von Gießerei-Geschäftsfüh-
rer Peter Krumhoff geht die 
Abteilung an die FP Foundry 
Personal GmbH mit Sitz in 
Mülheim-Kärlich (Rheinland-
Pfalz) über. Die Firma, die zur 
Unternehmensgruppe der 
deutsch-türkischen Familie 
Basibüyük gehört, ist spezia-
lisiert auf Dienstleistungen 
im Gießerei-Gewerbe.

Betroffen sind laut Krum-
hoff 32 Mitarbeiter, deren 
Arbeitsverhältnis bei der FP 
GmbH zu den gleichen ver-

traglichen Konditionen fort-
geführt werde. „Die gleichen 
Konditionen wie Lohn und 
alle übrigen Arbeitgeber-
Leistungen gelten dann erst 
einmal für ein Jahr. Die Be-
triebszugehörigkeit geht 
nicht verloren“, sagte der 
Gießerei-Chef. Grund für die 
Auslagerung der Putzerei, in 
der die Arbeiter die gegosse-
nen Teile schleifen und polie-
ren, sei der immense Kosten-
druck in der Branche, der vor 
allem von Firmen aus China 
und Spanien ausgehe. „Der 
Personaldienstleister kann 
diese Arbeiten einfach kos-
tengünstiger und f lexibler 
gestalten. Wir hätten in Zei-
ten schwankender Umsätze 
keine Möglichkeit, diese Kos-
ten zu variabilisieren“, sagte 
Peter Krumhoff.

Mit der Auslagerung der 
Putzerei beschäftigt sich das 
Torgelower Unternehmen 
seit fünf Jahren, den Schritt 
vollzogen hatte die Eisengie-
ßerei bislang nicht. Als 2011 
erstmals Ausgliederungsplä-

ne bekannt wurden, regten 
sich in der Öffentlichkeit 
viel Kritik und Protest. Da-
mals demonstrierte sogar die 
rechtsextreme NPD vor den 
Werkstoren in Torgelow. Jetzt 
sah die Geschäftsführung kei-
ne andere Möglichkeit mehr. 
„In der Gießereibranche ist es 
längst üblich, Putzerarbeiten 
an spezialisierte Dienstleister 
abzugeben. Das hat sich be-
währt“, sagte Krumhoff. Das 
Gerücht, wonach die Eisen-
gießerei Torgelow in dem 

Zuge weitere Abteilungen wie 
beispielsweise den Schmelz-
betrieb und die Qualitätssi-
cherung auslagern könnte, 
bezeichnete der Geschäfts-
führer als Unsinn: „Das ist 
unser Kerngeschäft, das wür-
de gar nicht gehen. Es ist nun 
aber einmal so, dass jede Art 
von Veränderung auch Ge-
rüchte verursacht.“

Nach der Ausgliederung 
der Putzerei beschäftigt die 
Torgelower Eisengießerei 
noch knapp 400 Mitarbeiter. 
Laut Peter Krumhoff erwar-
tet das Unternehmen, das 
vor allem für die Windkraft-
industrie fertigt, in diesem 
Jahr einen Umsatz von etwa 
90 Millionen Euro. „Die Auf-
tragslage ist zurzeit gut, aber 
in Zukunft wird es wegen 
des Drucks aus China und 
Spanien sehr schwer werden 
und dies erfordert rechtzeiti- 
ges Handeln“, so Peter Krum-
hoff.

Das Torgelower 
Unternehmen hat einen Teil 
der Produktionskette an 
eine Zeitarbeitsfirma 
abgegeben. Grund ist der 
hohe Kostendruck. Die 
Geschäftsführung erwartet 
schwierige Zeiten.

Torgelow: Eisengießerei 
lagert Putzerei aus

Thomas KrauseVon

Die Putzerei der Eisengießerei Torgelow wird zum 1. Oktober ausgelagert. Der Hauptgrund ist nach Angaben der Geschäftsführung 
der hohen Kostendruck.  FOTO: ARCHIV

UECKERMÜNDE. Die Polizei ist 
weiterhin mit der Aufklä-
rung der Schlägerei zwischen 
deutschen und ausländischen 
Jugendlichen am Wochenen-
de in Ueckermünde beschäf-
tigt. Bei dem Vorfall waren 
vier junge Männer aus Syrien 
und Ueckermünde aneinan-
der geraten; am Ende hatten 
sich an der Skaterbahn etwa 
60 Jugendliche versammelt 

(der Nordkurier berichtete). 
Nach Angaben von Carolin 
Radloff, Sprecherin der Poli-
zeidirektion Neubranden-
burg, sollen die Beteiligten 
in den nächsten Tagen noch 
einmal vernommen wer-
den: „Das gestaltet sich aber 
schwer, weil Dolmetscher 
benötigt werden.“ Gegen-
wärtig gehe man aber nicht 
von einem ausländerfeindli-
chen Hintergrund aus. „So, 
wie sich das Ganze nach ers-
ten Erkenntnissen darstellt, 
ging es um ein Mädchen, das 
mehrfach beleidigt worden 
ist“, sagte die Sprecherin. 
Dennoch ermittle der Staats-
schutz, weil man erst einmal 
auch ein politisches Motiv 

nicht ausschließe. Laut Poli-
zei sind die syrischen Jugend-
lichen so genannte unbeglei-
tete minderjährige Ausländer 
(umA), die im Jugendhilfezen-
trum Ueckermünde unter-
gebracht sind. Dort war es 
im Februar schon einmal zu 
einem Vorfall gekommen, 
als ein afghanischer Junge 
ein deutsches Mädchen be-
lästigt hatte. Der 15-Jährige 
entschuldigte sich später bei 
dem Mädchen (der Nordku-
rier berichtete).

Im Landkreis Vorpom-
mern-Greifswald leben der-
zeit 133 unbegleitete minder-
jährige Ausländer. Mit Blick 
auf die jüngsten Vorfälle mit 
diesen Jugendlichen in Ue-

ckermünde glaubt die Kreis-
verwaltung nicht, dass sich 
die Probleme häufen könn-
ten, weil sich die Integration  
schwierig gestalte. „Die In-
tegration der unbegleiteten 
minderjährigen Ausländer 
ist nicht schwierig, sondern 
anspruchsvoll. In der Be-
treuung unserer umAs agie-
ren alle beteiligten Personen 
grundsätzlich aufmerksam, 
sensibel und wertschätzend“, 
sagte Landkreissprecherin 
Anke Radlof. Der Kreis unter-
nehme alles, um diese jungen 
Menschen in den Alltag zu in-
tegrieren.

Vernehmungen gestalten sich schwierig

Die Schlägerei zwischen 
deutschen und 
ausländischen Jugendlichen 
in Ueckermünde hat 
für Aufsehen gesorgt. Die 
Ermittlungen gehen weiter.

Thomas KrauseVon
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H
and aufs Herz: Zu 
welcher Fraktion 
beim Tanken ge-

hören Sie? Ich persönlich 
gehe stets auf Nummer 
sicher. Wenn sich die Na-
del dem letzten Drittel nä-
hert, steuere ich sofort den 
nächsten Zapfhahn an. Für 
mich gibt es keine schlim-
mere Vorstellung, als mit 
leerem Tank am Straßen-
rand stehen zu bleiben und 
dadurch unter Umständen 
noch einen schweren Un-
fall zu verursachen. Dies-
bezüglich wirken wohl die 
Mahnungen meines Fahr-
lehrers nach, der eben 
dieses Szenario in meinem 
Kopf erschuf.

Und so ganz aus der Luft 
gegriffen war das wohl 
nicht. Selbst die Straßen-
verkehrsordnung beschäf-
tigt sich mit diesem Um-
stand. Wenn man infolge 
eines leeren Tanks liegen 
bleibt, kann die Polizei 
von Eigenverschulden aus-
gehen – dann wird‘s teuer. 
Laut Bußgeldkatalog ist 
falsches Halten mit bis zu 
30 Euro Strafe bewährt. 
Unfreiwilliges Parken auf 
Autobahnen oder Landstra-
ßen ahndet die Polizei mit 

70 Euro sowie einem Punkt 
in Flensburg.

Bei Folgeschäden durch 
das Liegenbleiben kann 
einem unter Umständen 
sogar grobe Fahrlässigkeit 
zur Last gelegt werden. Das 
kostet dann richtig. Doch 
obwohl all das vermutlich 
bekannt ist, kenne ich vie-
le Menschen, für die das 
Leerfahren bis zum letzten 
Tropfen ein wahrer Sport 
zu sein scheint. Die Nadel 
im Dunkelrotbereich gibt 
ihnen offenbar den Kick. 
Ich muss wohl nicht extra 
erwähnen, dass es sich da-
bei ausnahmslos um Män-
ner handelt. Komische Gat-
tung Mensch... Oder?

Bis zum letzten Tropfen...

Ganz nebenbei von
Claudia Marsal
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Nur noch 29 Kilometer – 
das ist knapp... 
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